
Chilis Abenteuer mit dem Dinosaurier-Vogel

Ich bin Chili und ich bin 15 Jahre alt. Ich lebe in Medellín, in Kolumbien. An 
diesem Abend ging ich mit meinem Freund Toby ins Kino, um den Film Juras-
sic World zu sehen. Ich wollte ins Kino gehen, weil ich Angst vor Dinosauriern 
hatte.  Ich wollte diese Angst bekämpfen. Nach dem Film  kam  ich sehr spät 
nach Hause und schlief sofort ein. Ich wachte auf, auf eine brutale Weise. Ein 
Krokodil wollte meine Schuhe fressen.

Sie fragen sich sicherlich, was danach passiert ist. Wie stellen Sie sich die Sze-
ne vor: wie konnte ich neben einem Krokodil aufwachen? Es gab eine simple 
Antwort. Ich war im tropischen Regenwald aufgewacht. Ich rannte sofort an ei-
nen sicheren Ort. Das Krokodil flüchtete dann. Stunden später fand ich ein ver-
lassenes Atomkraftwerk. In diesem Atomkraftwerk fand ich eine brasilianische 
Flagge. Wie bin ich in Brasilien aufgewacht? Das weiß ich noch heute nicht. 
Aber hören Sie genau zu: Ein Leguan lief in den Reaktor und fraß ein Atom. 
Dann explodierte alles und ich sah, dass ein großes Tier vor mir stand. Der Le-
guan wurde zu einem T-Rex! Er war außer Kontrolle und wusste nicht, was er 
tun sollte.

Während ich nach einem Weg nach Hause suchte, bebte plötzlich der Boden. 
Ich wusste sofort, was es war. Es war der Vogel, der sich in einen Dinosaurier 
verwandelt hatte. Zuerst war ich ganz ängstlich und geriet in Panik. Hätten Sie 
die gleichen Gefühle gehabt? Doch dann erinnerte ich mich an die Pfeife, die 
einen Vogel anlocken kann. Ich entschied sofort, sie zu benutzen, um den T-
Rex zu hypnotisieren. Ein seltsames Geräusch kam heraus. Neugierig kam der 
Dinosaurier-Vogel näher.

Ohne zu zögern, kletterte ich (der mutige Chili, erinnern Sie sich?) auf den Rü-
cken des Tieres. Ich hatte eine magische Pose, die meine Fingernägel in kürzes-
ter Zeit wachsen ließ, sodass der T-Rex schon durch den Klang meiner Pfeife 
hypnotisiert wurde. Er ließ es sich seltsamerweise mit sich machen – entschul-
digen Sie mich, er war völlig in meiner Macht.

Und so galoppierten wir mit dem Dinosaurier-Vogel durch die Wolken, damit 
ich nach Hause zurückkehren konnte. Einmal zu Hause unterschrieb ich einen 
Vertrag, um das Tier zu adoptieren. Schließlich war es viel schneller, einen T-
Rex zu Hause zu haben, als ein Auto. Ich empfehle es Ihnen.
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